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Grandiose Gastgeber    
Am Oberwiler Dorffest wusste 
DREILINDEN mit Herzlichkeit und dem 
kulinarischen Angebot zu überzeugen.

Abschied    
An einem Apéro liess man das unermüdli-
che Engagement von Stiftungsratspräsident 
Hans-Ulrich Schudel Revue passieren.   

Neues Kapitel    
Zwölf Nachwuchskräfte aus dem Bereich 
Betreuung und Pflege feierten ihren erfolg-
reichen Lehrabschluss. 

Themen:

LindenblattLindenblatt
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Projekt INTEGRA –  
Das Gewinnerprojekt ist gekürt
Mit der Eingabe «Lavendula» haben Flubacher Nyfeler Partner Architekten den Pro-
jektwettbewerb für ein Zentrum für Menschen mit besonderen Bedürfnissen im Lei-
mental gewonnen. Mitte Juni fand die Vernissage des Projektwettbewerbs statt.   

«Zwei Auftraggeber, eine verhältnismäs-
sig kleine Parzelle, deren Erschliessung 
nicht eben einfach zu lösen ist – die 
Aufgabe war nicht eben leicht», be-
grüsste Ruth Giger die rund 40 Gäste 
zur Vernissage des Projektwettbewerbs 
INTEGRA am Mittwochabend, 14. Juni, 
im Mehrzweckraum von DREILINDEN 
an der Langegasse. Die Vorsitzende des 
Fachpreisgerichts nahm die Besucherinnen 
und Besucher mit auf eine Beschauung al-
ler eingegebenen Vorschläge, die anhand 
von Plakaten und Gipsmodellen begut-
achtet werden konnten. Acht Teams hatten 
sich am Projektwettbewerb beteiligt. Bei je-
der Eingabe wurden Pros und Contras ge-
nannt. Am meisten zu überzeugen wusste 
schlussendlich der Vorschlag «Lavendula» 
des Basler Büros Flubacher Nyfeler Partner 
Architekten.
Regine Nyfeler, die mit einem grossen Teil 
ihres Teams zur Vernissage erschien, freu-
te sich sichtlich über den Gewinn und die 
Gratulationen. «Ein grosses Anliegen war 
uns die Ausgewogenheit der Gebäude. Ich 
denke, damit wussten wir zu überzeugen», 
so die Architektin. 

Überzeugender Lösungsvorschlag
Die Stiftungen Beschäftigungs- und 
Wohnheim Bottmingen BL sowie Alters- 
und Pflegeheime Bottmingen und Oberwil 
haben für die Erweiterung des bestehenden 
Beschäftigungs- und Wohnheims AM BIRSIG 
sowie einen Neubau von DREILINDEN 
für dessen Demenzabteilungen einen 
Projektwettbewerb im selektiven Verfahren 
nach GATT/WTO ausgeschrieben. 
Das Siegerprojekt zeichnet sich durch ei-
nen überzeugenden Lösungsvorschlag und 
eine sensible Ausarbeitung aus. Er vermag 
auf die Bedürfnisse der beiden Stiftungen 
einzugehen und besticht städtebaulich 
mit einer beeindruckenden Interpretation 
der Bestandsbauten. Eine weitere grosse 
Qualität liegt in der Erhaltung der beste-
henden Aussenräume. 

Planung geht weiter
Nun kann die Planung dementsprechend 
fortschreiten. Ein Teil der Bebauung befin-
det sich auf einer Parzelle im Eigentum der 
Gemeinde Bottmingen. Der Gemeinderat 
Bottmingen hat sein grundsätzliches 
Bekenntnis dazu erklärt, das Projekt zu un-
terstützen und die entsprechende Parzelle 
im Baurecht zur Verfügung zu stellen, unter 
Vorbehalt entsprechender Beschlüsse der 
Bottminger Gemeindeversammlung sowie 
der involvierten Stiftungsräte. Der entspre-
chende Baurechtsvertrag soll voraussicht-
lich im Herbst der Gemeindeversammlung 
unterbreitet werden. Weitere Informationen 
zu den Projekten von BWH und DREILINDEN 
folgen zu einem späteren Zeitpunkt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Gemeinsam sind wir stark» – eine 
Floskel die, so oft sie immer auch zitiert 
wird, nichts an Wahrheitsgehalt einge-
büsst hat. Es ist nun mal so: Wo immer 
mehrere Gleichgesinnte auf das selbe 
Ziel hin arbeiten, entsteht mit Sicherheit 
das bessere Menu, als wenn jeder sein 
eigenes Süppchen zubereitet; zumindest 
so lange es nicht so viele Köche sind, 
dass der Brei verdorben wird.

In diesem Lindenblatt stossen Sie 
gleich mehrmals auf den Beweis, wel-
che Vorteile erwachsen, wenn zusam-
mengespannt wird. So etwa beim Projekt 
INTEGRA: Sowohl das Beschäftigungs- 
und Wohnheim «Am Birsig» wie auch 
DREILINDEN haben zukünftig Bedarf 
nach mehr Raum. Also haben wir uns 
dazu entschieden, die Suche nach einer 
Lösung gemeinsam anzugehen.
Oder aber unser Auftritt am Dorffest 
«Oberwil isch offe»: Über drei Tage hin-
weg hat die Pflegefachkraft gemeinsam 
mit dem Buchhalter, der Pflegedienstleiter 
zusammen mit der Lernenden, die 
Servicekraft Hand in Hand mit dem 
Mitarbeiter des Technischen Dienstes 
dafür gesorgt, dass alle unsere Gäste 
restlos zufrieden waren.

Gemeinsam an einem Strang zieht 
auch unser Stiftungsrat, der die stra-
tegischen Ziele für DREILINDEN vor-
gibt und diese ständig neu überdenkt. 
Ich danke unserem zurücktretenden 
Stiftungsratspräsidenten, Hans-Ulrich 
Schudel, der über viele Jahre hinweg den 
Fortschritt unseres Hauses massgeblich 
geprägt hat.

Ihr
Silvan Boschetti

Grosses Interesse: Delegationen aus Politik, Stiftungen sowie Architektur-Fachleute verfolgen die Würdigung der Wett-
bewerbsprojekte durch Ruth Giger, Vorsitzende der Fachjury.

Pflegeplätze, die speziell auf Bewohnende mit Demenzerkrankung zugeschnitten sind, sind im Neubau an der 
Therwilerstrasse vorgesehen (Visualisierung Flubacher Nyfeler Partner).
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«DREILINDEN ist heute ein modernes und 
vorbildliches Pflegeheim»
Am «Bündelitag» wurde Hans Ulrich Schudel im Rahmen eines Apéros feierlich als Präsident des Stiftungsrates verabschiedet. 
Über mehr als sechs Jahre hinweg hat er DREILINDEN engagiert und nachhaltig geprägt. Das Interview zum Abschluss. 

«Bei all deinem Tun stand der menschli-
che Aspekt immer im Vordergrund», sag-
te Stiftungsrats-Vizepräsidentin Annette 
Meyer López. Sie richtete ihre Worte 
an Hans Ulrich Schudel, der an diesem 
Freitagabend, 30. Juni, im Mittelpunkt des 
Geschehens stand. Rund 30 Gäste aus 
Politik, Institutionen und der Leitung von 
DREILINDEN – darunter mit Lucia Mikeler 
Knaack auch die höchste Baselbieterin – 
wohnten dem Abschiedsapéro von Schudel 
bei, der über sechs Jahre hinweg dem stra-
tegischen Gremium vorgestanden hatte. 
Meyer López blickte in ihrer Ansprache auf 
das Wirken des Präsidenten zurück und 
würdigte explizit dessen Sorgfalt sowie 
seine Fähigkeit, über den «Gartenhag» hin-
aus zu blicken und zu denken. Ebenso ver-
abschiedet wurde auch Robert Weller, der 
aufgrund seiner Wahl in den Gemeinderat 
Bottmingen den Stiftungsrat verlässt.

Als eine seiner letzten Amtshandlungen 
hat sich Hans Ulrich Schudel mit dem 
Lindenblatt unterhalten:

LINDENBLATT: Über mehr als sechs 
Jahre hinweg haben Sie als Präsident den 
Stiftungsrat geprägt. Inwiefern hat sich 
die Zusammenarbeit des Gremiums unter 
Ihrer Leitung verändert?

Hans Ulrich Schudel: Es ist uns gelun-
gen, die Stiftungsratsarbeit in verschiede-
ner Hinsicht zu professionalisieren. Das 
war auch geboten, denn die Anforderungen 
an das Gremium und seine Mitglieder sind 
heute ungleich höher als noch 2017. Wir ver-
fügen über ein klares Anforderungsprofil für 
die strategische Führung eines Pflegeheims 
unserer Grösse. Dementsprechend profes-
sionell ist der Rat heute auch zusammen-
gesetzt. Die Definition von klaren Abläufen 
und Prozessen hat zu einer Steigerung der 
Effizienz geführt. Konkret hat das zu weni-
ger und kürzeren Sitzungen geführt, die sich 
auf die strategischen Aufgaben fokussieren. 
Dazu trägt auch bei, dass das Gremium von 
acht auf sechs Mitglieder verkleinert wurde. 
Eine interne Qualitätskontrolle und eine re-
gelmässige Selbstevaluation runden unse-
re Arbeit ab. 

Welches waren die wichtigsten Meilen-
steine Ihrer Amtszeit?

Vor meinem Antritt befand sich DREILINDEN 
über 30 Jahre hinweg unter gleicher strate-
gischer und operativer Leitung. Aus diesem 
Grund war als erster Schritt eine umfassende 
Prüfung sämtlicher Strukturen und Abläufe 
angezeigt. In der Folge wurden organisa-
torische Anpassungen vorgenommen. Die 
Geschäftsleitung ist heute breiter auf- und 
personell neu zusammengestellt. Sehr prä-
gend war in diesem Zusammenhang natür-
lich der Stellenantritt von Silvan Boschetti, 
dem neuen Geschäftsleiter, im April 2019.
Zu den wichtigsten Errungenschaften der 
letzten Jahre gehört die Koordination mit 
den anderen Leistungserbringern in der 
Versorgungsregion, die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen der Mitarbeitenden 
sowie der Ausbildungssituation. 
Heute dürfen wir mit Fug und Recht behaup-
ten, dass DREILINDEN in allen Belangen ein 
modernes und vorbildliches Pflegeheim ist. 

Mit Corona fiel ein unvorhersehbares und 
noch nie dagewesenes Ereignis in ihre 
Amtszeit. Rückblickend: Wie hat DREILIN-
DEN die Pandemie gemeistert?

Die Pandemie stellte eine sehr grosse 
Belastung für Personal und Kader dar, auch 
für die Geschäftsleitung und den Stiftungsrat 
sowie für mich persönlich. Insbesondere 
die Lockdowns und die ständig wechseln-
den behördlichen Einschränkungen waren 
nur schwer zu ertragen. 
Ich kann hier nur ein weiteres Mal ein gros-
ses Lob an unsere Mitarbeitenden aus-
sprechen und bin der Meinung, dass wir die 
Krise unter den gegebenen Umständen gut 
gemeistert haben. Als Konsequenz bleibt 
nach wie vor: Mit Klatschen alleine ist es 
nicht getan! Aus diesem Grund hat sich 
DREILINDEN im vergangenen Jahr dazu 
entschlossen, proaktiv die 40-Stunden-
Woche einzuführen. 

Hoher Besuch – Landratspräsidentin Lucia Mikeler Knaack prostet Hans Ulrich auf dessen Ruhestand zu.
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Mit lachendem und weinendem Auge: Stiftungsratskollegin Annette Meyer López verabschiedet Hans Ulrich Schudel.  

Weiterer Abschied – Auch Robert Weller (stehend links) wird den 
Stiftungsrat verlassen und amtet neu als Gemeinderat in Bottmingen.

Gaumenfreuden – die geladenen Gäste liessen sich den 
Abschiedsapéro aus der DREILINDEN-Küche schmecken. 

Welche Ratschläge haben Sie für Ihren 
Nachfolger, Jean-Daniel Neuenschwander?

Ich hüte mich davor, irgendwelche 
Ratschläge zu erteilen. Ich wünsche ihm 
und dem ganzen Stiftungsrat weiterhin eine 
glückliche Hand, eine gute Zusammenarbeit 
intern und mit der Geschäftsleitung sowie 
viel Erfolg bei den anstehenden Projekten. 
Mein wichtigstes Anliegen ist, dass 
DREILINDEN weiterhin Sorge zu den 
Mitarbeitenden auf allen Stufen trägt 
und deren hervorragende Arbeit wert-
schätzt. Vorbildliche und fortschrittli-
che Arbeitsbedingungen sind die beste 
Vorsorge gegen den Fachkräftemangel. 

Auf was freuen Sie sich nach Ihrem Rück-
tritt am meisten? Und was werden sie 
vermissen?

Fehlen werden mir mit Bestimmtheit die 
Menschen im DREILINDEN und die span-
nenden Aufgaben im Rahmen meines Amts. 
Daneben steht aber die Freude im Vorder
grund, dass ich mich nun von einem doch 
recht erheblichen Arbeitspensum und der 
damit verbundenen Verantwortung ent-
lasten kann. Auf die daraus entstehende 
Freizeit freue ich mich sehr – zumal ich vor 
kurzem auch zum ersten Mal Grossvater 
geworden bin. 
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DREILINDEN isch offe …
Mitarbeitende aller Abteilungen sorgten am Oberwiler Dorffest Ende Juni dafür, dass DREILINDEN bei allen Gästen in bester 
Erinnerung bleibt. Die Präsenz der Institution wurde enorm geschätzt – ebenso wie die Läberli, die zu einem veritablen Verkaufs-
schlager wurden.

Sonntag, 25. Juni, 10.30 Uhr:
Es ist noch verhalten ruhig im Oberwiler 
Zentrum. Die Ruhe vor dem Sturm? Vom 
Wehrlin-Platz her erreichen Jazz-Klänge 
das Zelt von DREILINDEN, das gegen-
über an der Schulstrasse positioniert ist. 
Ich streife mein hellblaues DREILINDEN-
Polo über und nehme die Instruktionen von 
Daniela für meinen Einsatz am Buffet ent-
gegen. Alles ist genau durchgetaktet – ge-
prägt von den Erfahrungen der vergangenen 
zwei Festtage. Das Küchen-Team bestückt 
den Grill mit Bratwürsten und Klöpfern.

Als bekannt wurde, dass das dreitägi-
ge Dorffest "Oberwil isch offe" stattfindet, 
war für Silvan Boschetti sofort klar, dass 
DREILINDEN mitmacht: "Wir sind Teil von 
Oberwil und der grösste Arbeitgeber hier", 
sagt der Geschäftsleiter. In Marc Hodel 
fand er einen valablen "Tätschmeister", 
der sich versiert der Planung annahm 
und in allen Abteilungen von DREILINDEN 
Mitarbeitende für die verschiede-
nen Tätigkeiten und Schichten rekrutie-
ren konnte – von der Lernenden bis zum 
Geschäftsleiter.

11:00 Uhr:
Der Betrieb kommt ins Rollen: Die ers-
ten Läberli und Würste werden bestellt, 
hier und dort gibt es einen Frühschoppen 
in Form von Aperol Spritz, Bier oder Rosé. 
Daniela, Céline und Fabian wirbeln im 
Service, Abinaya und ich hinter dem Buffet 
und Marc, Michel, Sandra und Fatlume am 
Grill. Silvan und Matin sind für das schweis-
streibende Abräumen und den Nachschub 
besorgt. 

Dass sich DREILINDEN als Institution am 
Dorffest präsentiert, weiss zu gefallen. Über 
alle drei Festtage hinweg erhält das aufge-
stellte Team immer wieder Komplimente 
dafür, dass man Teil des Festes ist. Beste 
Werbung ist die Präsenz auf der Festmeile 
auch für das öffentliche Restaurant Seerose 
an der Langegasse 61. «Unsere Läberli 
sind ein Renner! Das bewahrheitet sich 
auch hier mitten im Sommer», sagt Marc 
Hodel. Künftig soll in der Seerose ein fixer 
«Läberli»-Tag eingeführt werden.

12.00 Uhr:
High Noon – der Laden läuft rund! Die 
Tische sind voll besetzt und Service, Buffet 
und Küche am Rotieren. Gleichwohl können 

alle Bestellungen in nützlicher Frist bedient 
werden. Erhebt sich jemand von seinen 
Plätzen, lauern schon die nächsten Gäste 
in der Warteposition. Trotz der Hektik bleibt 
der Spass nicht auf der Strecke.

13.30 Uhr:
Die Lage entspannt sich. Die Bestellung 
von Läberli, Schnitzelbrot und Würste ge-
hen langsam retour. Gefragt sind kühle 
Getränke und Kaffee. Langsam finden sich 
die Mitarbeitenden der letzten Schicht ein, 
die bis zum Festende noch im Einsatz sind. 
Später wird das Team des Technischen 
Dienstes dazustossen, das für ein zügiges 
Abräumen der Infrastruktur besorgt sein 
wird. 

Das erfreuliche Fazit nach drei Tagen 
Festbetrieb auf Hochtouren:
Fast 500 Portionen Läberli wurden an die 
Frau und an den Mann gebracht, unzähli-
ge Komplimente für freundlichen Service 
und gutes Essen wurden entgegenge-
nommen. Die rund 50 im Einsatz stehen-
den Mitarbeitenden von DREILINDEN ha-
ben sich mal in ganz anderer Umgebung 
kennengelernt. Daniela Rota hielt im 
Dankesschreiben im Namen des Dorffest-
Teams treffend fest: «In diesen drei Tagen 
sowie bei den Vorbereitungen in den 
Wochen zuvor haben wir gezeigt, dass wir 
gemeinsam Grosses erreichen!».

 QR-Code zur Bildergalerie:
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Unser Nachwuchs –  
Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss!
Die Nachfrage nach Fachkräften im Bereich 
Betreuung und Pflege nimmt in der Schweiz 
– und in besonderem Masse auch bei uns 
im Leimental - stetig zu. Umso mehr freut 
sich DREILINDEN, dass wir mit einer en-
gagierten, professionellen Berufsbildung 
in verschiedenen Berufsbildern für die 
Profis von morgen sorgen. Der Stiftungsrat, 
die Geschäftsleitung, die Abteilung 
Berufsbildung und alle Mitarbeitenden 
von DREILINDEN gratulieren herzlich den 
Lernenden, die im Juni 2023 ihre Prüfung mit 
Erfolg bestanden haben:

«Während meiner dreijährigen Ausbildung 
zur AGS stellte ich fest, wie gut ich in den 
Pflegeberuf passe, und wie sehr ich es liebe, 
Menschen zu helfen und für sie da zu sein. 
Deshalb habe ich direkt die Ausbildung zur 
Fachfrau Gesundheit angehängt. Während 
der Lehrzeit durfte ich viele Highlights erle-
ben, das grösste war nun wohl die praktische 
Prüfung, die ich super gemeistert habe. Nun 
beginne ich im September mein HF-Studium 
und hoffe natürlich, dass ich dieses in zwei 
Jahren erneut erfolgreich abschliessen kann.»
Sabiha (Fachfrau Gesundheit)

«Im Rahmen von privaten Umständen habe 
ich erfahren, welche wichtige Rolle eine 
Pflegerin bzw. ein Pfleger spielt, und welche 
Verantwortung dieser Beruf mit sich bringt. 
Das war ein Grund, warum ich mich für die-
se Ausbildung entschieden habe. Bis ich ins 
Militär beim Rettungsdienst einrücke, werde 
ich im Wohnbereich 13 arbeiten. Im Anschluss 

möchte ich eine HF-Ausbildung besuchen.»
Lorenzo (Fachmann Gesundheit)

«Ich durfte eine gute Lehrzeit mit den vielen 
tollen Mitarbeitenden hier in DREILINDEN ver-
bringen. Die Lerninsel war jeweils eine schö-
ne Abwechslung zum Alltag. Dem Pflegeberuf 
gehe ich sehr gerne nach, weil ich Menschen 
unterstützen und ihnen helfen will.»
Joleen (Assistentin Gesundheit und Soziales)

«Ursprünglich habe ich mich für diesen Beruf 
entschieden, weil ich mit meiner Arbeit et-
was bewirken und einen Beitrag für die 
Gesellschaft leisten möchte. Es war immer 
wieder eine Freude, wenn sich das Erlernte 
im Alltag erfolgreich anwenden liess. Ab 
September werde ich nun das Studium zur 
Dipl. Pflegefachfrau in Angriff nehmen.»
Luana (Fachfrau Gesundheit)

«Nach der abgeschlossenen FAGE-Ausbildung 
möchte ich nun mein Wissen erweitern und ei-
nen neuen Weg in Richtung Operationstechnik 
HF einschlagen. Ein Beruf in der Medizin 
war schon immer mein Ziel, allerdings kom-
biniert mit möglichst viel Kontakt zu den 
Mitmenschen. Während der Ausbildung durfte 
ich feststellen, wie ich von Tag zu Tag selbst-
ständiger geworden bin. Auf diesen Abschluss 
bin ich stolz.»
Rinesa (Fachfrau Gesundheit)

«In meiner Familie üben viele einen Beruf in 
der Pflege aus, daher war mein Interesse 
schon lange geweckt. Ich habe die Lehrzeit 
in DREILINDEN sehr genossen und bli-
cke auf unzählige schöne Erlebnisse mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern, mei-
nem Team und jenem der Berufsbildung zu-
rück. Kommenden Frühling werde ich eine HF-
Ausbildung starten.»
Rahel (Fachfrau Gesundheit)

Ein einmaliges Gefühl: Die erfolgreichen Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger freuen sich gemeinsam mit dem Team Berufsbildung über den Übergang in einen neuen Lebens-
abschnitt (Foto: Tobias Waibel).

Lorenzo Agostini 
Fachmann Gesundheit EFZ

Mohamed Alabdullah 
Fachmann Gesundheit EFZ

Larisa Antanaskovic 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Sabiha Anwar 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Rinesa Bilali 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Rahel Frei 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Luana LaPaglia 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Sinisa Leeroy Marinkovic 
Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Lucie Matti 
Fachfrau Gesundheit EFZ

Lourenço Soares 
Fachmann Gesundheit EFZ 

Yasmin Späti 
Assistentin Gesundheit und Soziales EBA

Joleen Zimmermann 
Assistentin Gesundheit und Soziales EBA
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Aktiv(iert) von Mai bis Juli
Der Mai wurde von den Bewohnenden ge-
meinsam mit den Kindern der Kita Bingolino 
mit riesigen Seifenblasen begrüsst. Die 
Begegnungen zwischen den Generationen 
fanden im Juni und Juli Fortsetzungen mit 
gemeinsamem Malen, Grillieren, Glacé-
Plausch und einem Besuch im Basler Zolli. 
Ebenfalls auf den Wonnemonat wies der 
Maibaum hin, der das Foyer zierte und 
gemeinsam mit den Bewohnenden ge-
schmückt worden war. 
Der Kochplausch hat sich der Jahreszeit 
angepasst: Ende Mai machte die italieni-
sche Küche Halt im Lindestübli, Anfang 
Juni wurde auf der Dachterrasse gegrillt 
und Ende Juni eine feine Paella zuberei-
tet. Das Aktivierungsteam freut sich, dass 
die Anlässe und Ausflüge gut und ger-
ne besucht werden – der Kochplausch ge-
hört dabei zu den absoluten Rennern im 
Repertoire.

Immer vielfältiger werden die Sprachkurse 
für die Bewohnenden: Neben «Do you spe-
ak English?» (6. Mai), «Parliamo Italiano» 
(3. Juni) und «Parlez-vous français?», der 
am 22. Juli wieder stattfinden wird, wurde 
das Angebot neu um «Hablamos Español» 
(8. Juli) bereichert. Olé!
Eine Premiere erlebte am 17. Mai der Kurs 
«Lachyoga». Ganz nach dem Motto «Lachen 
ist gesund» geht es darum, durch geziel-
tes Lachen mit entsprechenden Übungen 
Atmung, Kreislauf und Sauerstoffhaushalt 
anzukurbeln. Zudem werden Glückshormone 
ausgeschüttet und Schmerzen gelindert.

Während am 14. Mai alle Bewohnerinnen von 
DREILINDEN am Muttertag im Fokus stan-
den, und nach dem Konzert des Herzchors 

mit einer Rose beschenkt wurden, genossen 
die Männer den Vatertag am 4. Juni mit ei-
nem Konzert des Sängerbunds Oberwil und 
einem Grillplausch.

Ein Höhepunkt war der Sommer-Wellness-
Nachmittag am 8. Juni. Das Team der 
Aktivierung gestaltete den Saal in eine 
Wohlfühl-Oase um, wo sich die Bewohnen
den mit Schulter- und Kopfmassagen, 
Fussbädern, Bowle, Fruchtspiesschen und 
feinem Gabriella-Glacé aus Oberwil ver-
wöhnen liessen. Das Angebot richte-

te sich auch an alle Mitarbeitenden von 
DREILINDEN, die das rege und gerne in 
Anspruch nahmen. Zwei Tage darauf wur-
de der Wellness-Gedanke nahtlos mit dem 
Verwöhnnachmittag mit Hair-Stylistin und 
Make-up-Artist Michèle Stadelmann fortge-
setzt. 

Grossandrang herrschte bei der Vorführung 
von Valentinos Traumshow am 28. Juni. Die 

Vorstellung mit Artistik und Tiershow wurde 
von rund 50 Bewohnenden besucht. 

Viel Anklang fand auch eine musika-
lische Darbietung einer Klasse der 
Sekundarschule Binningen im Rahmen 
einer Projektarbeit am 26. Juni. Die 
Mitarbeitenden der Pflege machten es 
möglich, dass die Bewohnenden trotz des 
früh angesetzten Konzerts pünktlich vor Ort 
waren.  
Eine Bewohnerin und ein Bewohner kamen 
in den Genuss, gemeinsam mit weiteren 

Gästen und einem Team von Radio X die 
Sonderausstellung «Nacht – Träumen oder 
Wachen» im Museum der Kulturen in Basel 
zu besuchen. Zwei Wochen darauf durften 
sie im Radio-Studio ihre Erlebnisse schil-
dern. Die entsprechende Sendung wird am 
17. Juli ausgestrahlt und ist online im Archiv 
unter www.radiox.ch zu finden. 

Sommerwellnessnachmittag Valentinos Traumshow



Für aktuelle Termine siehe die Aushänge sowie das Programm auf www.drei-linden.ch unter der Rubrik «Aktivitäten»

(*) Anmeldung erforderlich

Generationenbegegnung Kita Bingolino (*) 
	• Donnerstag, 24. August, 14.30 bis 15.30 Uhr 

(Wasserspiele)
	• Donnerstag, 14. September, 14.30 bis 15.30 Uhr 

(Spaziergang mit Singen)
	• Donnerstag, 28. September, 14.30 bis 16.00 Uhr 

(Backen in der Kita)
	• Donnerstag, 5. Oktober, 14.30 bis 15.30 Uhr 

(Papierdrachen gestalten)
	• Donnerstag, 12. Oktober, 14.00 bis 16.00 Uhr 

(Ausflug Park im Grünen)

Kochplausch und gemeinsames Abendessen im Lin-
destübli (*)

	• Freitag, 14. Juli, 17.00 bis 19.00 Uhr (Grillplausch auf der 
Dachterrasse)

	• Freitag, 18. August, 17.00 bis 19.00 Uhr (Schweizer Küche)
	• Freitag, 15. September, 17.00 bis 19.00 Uhr (Kürbis)
	• Sonntag, 1. Oktober, 17.00 bis 19.00 Uhr (Erntedank)

Geburtstagsanlässe Bewohnende
(nur für geladene Gäste)

	• Dienstag, 25. Juli, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant
	• Dienstag, 29. August, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant
	• Dienstag, 26. September, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant
	• Dienstag, 24. Oktober, 14.30 bis 16.00 Uhr, Restaurant

Zumba Gold - Bewegungsprogramm
	• Dienstag, 25. Juli, 10.00 bis 11.00 Uhr, Saal
	• Dienstag, 15. August, 10.00 bis 11.00 Uhr, Saal
	• Dienstag, 12. September, 10.00 bis 11.00 Uhr, Saal

Märchenabend für Erwachsene
	• Mittwoch, 19. Juli, 18.15 bis 19.30 Uhr, Saal

Parlez-vous francais?
	• Samstag, 22. Juli, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Konzert Blue Bananas, Südamerikanischer Nachmittag
	• Mittwoch, 26. Juli, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer oder Seerosengarten

Nationalfeiertag  (*)
	• Dienstag, 1. August, Seerosengarten und Restaurant 

Konzerte von Alphornduo Surbaum (11.00 Uhr) und 
Zmoos Art (12.30 Uhr)

Ausflug Gottesdienst Kloster Mariastein (*)
	• Mittwoch, 2. August, 13.45 bis ca. 16.30 Uhr

Ausflug Bad Ramsach, Läufelfingen (*)
	• Donnerstag, 3. August, 13.15 bis ca. 16.30 Uhr

Ausgewählte Aktivitäten von
JULI BIS OKTOBER

Do you Speak English?
	• Samstag, 12. August, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Ausflug Restaurant Waldhaus, Birsfelden (*)
	• Dienstag, 15. August, 13.15 bis ca. 16.30 Uhr

Polit-Talk mit Paul Kurrus
	• Donnerstag, 17. August, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Konzert Frau Agnoli, Violine & Gitarre
	• Mittwoch, 23. August, 15.00 bis 16.00 Uhr 

Foyer oder Seerosengarten

Ausflug Windreedlifest der Röm.-kath. Kirche Oberwil (*)
	• Samstag, 2. September, und Sonntag, 3. September

Tierbesuch in DREILINDEN mit Annamarie Nyffeler
	• Dienstag, 5. September, Saal, 14.30 bis 16.00 Uhr

Ausflug Gottesdienst Kloster Mariastein (*)
	• Mittwoch, 6. September, 13.45 bis ca. 16.30 Uhr 

Tagesausflug Blindenhundschule Allschwil (*)
	• Donnerstag, 7. September, 8.15 bis ca. 15.15 Uhr

Konzert Duo Etienne, Musik aus der guten alten Zeit
	• Mittwoch, 13. September, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer

Präsentation Reise nach Damaskus mit Roland Schüssler
	• Sonntag, 17. September, 14.30 bis 15.30 Uhr, Saal

Tagesausflug Kluser Lamas (*)
	• Dienstag, 19. September, 10.00 bis ca. 16.30 Uhr

Modeschau Mode Homeservice 
	• Donnerstag, 21. September, 13.00 bis 17.00 Uhr 

Foyer und Cheminée-Zimmer

Parliamo Italiano!
	• Samstag, 23. September, 14.30 bis 15.30 Uhr, Lindestübli

Herbstfest mit musikalischer Unterhaltung der 
Chirsichratte

	• Samstag, 30. September, 12.30 bis 13.30 Uhr 
Foyer und Restaurant

Ausflug Gottesdienst Kloster Mariastein (*)
	• Mittwoch, 4. Oktober, 13.45 bis ca. 16.30 Uhr

Ausflug Läckerli Huus Frenkendorf (*)
	• Dienstag, 10. Oktober, 13.15 bis 16.30 Uhr

Konzert Manfred Buschauer, Klavier
	• Mittwoch, 11. Oktober, 15.00 bis 16.00 Uhr, Foyer
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Fotografisches Gedächtnis
Im Rahmen des Projekts «Lebenslauf» führen die Mitarbeitenden der Aktivierung Interviews 
mit den Bewohnenden von DREILINDEN. Im Zentrum stehen Hobbys, Leidenschaften, Interessen etc. 
Stephanie Rieger, Mitarbeiterin Aktivierung, unterhielt sich mit Bewohnerin Frau Hinderling.

Wenn ich Frau Hinderling frage, ob sie 
Geranien pflanzen möchte, strahlt das gan-
ze Gesicht… und sie ist sofort dabei! Als 
ich ihr vorschlug, mir ein bisschen aus ih-
rem Leben zu erzählen freute Sie sich und 
sagte mir gleich zu.

Frau Hinderling lebt im Wohnberreich 8 in 
einem wunderschönen Zimmer mit Blick 
auf den Seerosenteich. Am Sonntag, 18. 
Juni, feierte sie im Kreis Ihrer Lieben ih-
ren 94. Geburtstag. Frau Hinderling wurde 
im Jahr 1929 in Bad Gastein in Österreich 
geboren. Ihr Vater war Sanitäringenieur – 
«Schisshüslebauer», wie sie mir schmun-
zelnd erzählt.

Später ist die Familie nach Wien gezo-
gen, und der Alltag war vom Krieg und den 
Bomben geprägt. Die Erinnerungen an den 
Luftschutzkeller, wo sie die meiste Zeit ih-
rer Schulzeit verbrachte, sind immer noch 
präsent. Oft ging sie nicht in den Keller, weil 
es dort so schrecklich war, sondern verharr-
te die Zeit während des Bombenalarms im 
Wald, bis sie der Luftschutzwart einmal er-
mahnte, dass das so nicht geht. Das Leben 
während des Krieges war geprägt vom 
Hunger. Eine Scheibe Brot musste oft den 
ganzen Tag reichen.

Für ihre Ausbildung verschlug es sie nach 
Basel, wo sie eine Lehre als Fotografin und 
Verkäuferin im Foto Haus Wolf in der Freien 
Strasse aufnahm. Das Fotografieren ge-

hörte zu ihrer grossen Leidenschaft und 
so mancher Schnappschuss wurde mit der 
«Leica» eingefangen.

Beim Erzählen über das Baden im Rhein 
und an der Breite schwelgt sie noch heu-
te, wie wunderbar das Wasser war, und 
wie herrlich es war, sich treiben zu lassen. 
Später lernte sie in Basel ihren Mann Paul 
kennen. Lächelnd erzählte sie mir, dass er 

immer nur an das geöffnete Fenster kom-
men durfte, niemals mit auf das Zimmer, 
das gab es damals nicht. Sie heirateten und 
bekamen vier Kinder.

Die Arbeit im Fotohaus gab sie wegen 
der Kinder auf, da man zu dieser Zeit 
nicht arbeitete, wenn man vier Kinder hat-
te. Ausserdem sagt sie lächelnd: «War ich 
dann erst einmal bedient». Immer wie-
der zog es die Familie nach Südfrankreich, 
wo sie gemeinsam die Sommerferien ver-
brachten.

Eine der schönsten Erinnerungen ver-
bindet sie heute mit einer Reise nach 
Jordanien, Syrien und Israel. Gemeinsam 
mit ihrem Schwiegersohn, der als bibli-
scher Archäologe in diesem Kulturkreis 
wirkte, konnte sie fern vom Tourismus das 
Land und die Leute kennenlernen. Als ein 
Erlebnis empfindet Frau Hinderling ihr gan-
zes Leben, wenn sie heute mit 94 Jahren 
zufrieden zurückschaut. 

Das Interview führte Stephanie Rieger, 
Mitarbeiterin Aktivierung

Gemeinsam mit den Blumen in DREILINDEN blüht Frau Hinderling auf.

Im Gespräch: Frau Hinderling (links) mit
Stephanie Rieger, Mitarbeiterin der Aktivierung. 
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Herzlich willkommen
Ginette Baumann-Mundinger	 10.04.2023

Verena Börlin	 21.04.2023

Silvia Brodmann	 15.05.2023

Madeleine Devrient	 23.05.2023

Berta Fries	 05.04.2023

Ana Gajic	 07.06.2023

Hannelore Hofer	 06.06.2023

Gertrud Hublard	 01.06.2023

Robert Jann	 02.06.2023

Gian Kessler	 01.05.2023

Myrta Meyer	 05.05.2023

Doris Mühlemann	 10.05.2023

Jeannette Müller	 20.04.2023

Heidi Neidhart	 30.06.2023

Jeannette Nesselbosch	 13.04.2023

Nittaya Nützi	 27.04.2023

Helen Ricklin	 19.06.2023

René Rüegsegger	 16.06.2023

Rosmarie Tron	 04.04.2023

Laurentia Wechsler	 05.04.2023

Xaver Werner	 17.05.20233

Runde Geburtstage 
70 Jahre
Nittaya Nützi	 21.06.1953

80 Jahre
Erika Thüring-Buff	 17.05.1943

90 Jahre
Paulette Märki	 30.04.1933

Jeannette Müller	 05.06.1933	

In Memoriam
Margrit Borschberg	 09.06.2023

Jean-Pierre Brülhart	 22.05.2023

Josef Comino	 18.04.2023

Hanspeter Greiner	 22.04.2023

Robert Jann	 13.06.2023

Rosmarie Lais	 27.06.2023

Sophia Lardelli	 01.04.2023

Savo Matovic	 23.05.2023

Heinz Nussbaum	 15.06.2023

Verena Schafroth	 24.04.2023

Gisela Schlüter	 14.04.2023

Ingrid Senn	 19.04.2023

Maria Urben	 10.05.2023

Geburten:
Am 10.04.2023 kam Ishan Sivakumar 
zur Welt, Sohn unserer Mitarbeiterin 
Kalyani Sivakumar und ihres Ehegatten 
Chellaperumal Chadayandi Pillai.
Am 15.05.2023 kam Gabriel Soares zur 
Welt, Sohn unseres Mitarbeiters Dercio 
Soares und seiner Lebenspartnerin Jeanice 
Amberg.
Am 14.06.2023 kam Artin Hassanzadah zur 
Welt, Sohn unseres Mitarbeiters Shoaib 
Hassanzadah und seiner Ehegattin Elaha 
Akbari.
Wir gratulieren den glücklichen Eltern und 
wünschen den Familien viel Freude sowie 
alles Gute.

Hochzeiten:
Am 06.06.2023 gaben sich unsere 
Mitarbeiterin Ariola Racaj und ihr Partner 
Argezon Musa das Ja-Wort.
Am 23.06.2023 gaben sich unsere 
Mitarbeiterin Cinzia Wili und ihr Partner 
Andreas Wili das Ja-Wort.
Wir gratulieren den beiden Paaren und 
wünschen ihnen viel Glück auf ihrem ge-
meinsamen Lebensweg.

Leider ist uns, dem Layout-Team,  in der 
letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen und 
wir haben das Jubiläum von Frau Renggli 
vergessen. Ein herzliches SORRY und 
Glückwünsche zum 25-jährigen.

Wir bedanken uns herzlich für die wertvolle Mitarbeit und wünschen für den neuen Lebensabschnitt beste Gesundheit sowie alles Gute.

Dienstjubilàum:
10 Dienstjahre
Rebecca Merz	 01.06.2023 

Safiye Yagci	 01.05.2023 

20 Dienstjahre              
Chantal Bechtel	 01.04.2023 

25 Dienstjahre              
Angela Renggli	 15.02.2023

Pensionierung  
Raffaela Solèr	 30.04.2023

Mutationen



Rätseln und gewinnen

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Suche nach dem Lösungswort. 
Teilen Sie uns dieses mit und nutzen Sie die Chance auf den Gewinn eines 
Gutscheins über 50 Franken für das Restaurant Seerose.

Teilnahme per Postkarte: Am Empfang in DREILINDEN abgeben oder per Post an: 
DREILINDEN, Stichwort Kreuzworträtsel, Langegasse 61, 4104 Oberwil.
Teilnahme per Mail: Lösungswort an center@drei-linden.ch  
Angaben über den Absender nicht vergessen! 
Einsendeschluss: 1. September 2023
 
Das Lösungswort der April-Ausgabe 2023 lautet DORFFEST.
Wir gratulieren Frau Christa Engler, Ettingen, herzlich zum Gewinn des Gutscheins. 
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